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Epidemiologie und Infektionskrankheiten
Sentinella-Statistik

Sentinella-Meldungen Juni 1986–August 2004
Masern

Im Jahr 1997 wurde im Sentinella-
Meldesystem eine grosse Masern-
epidemie in der Schweiz verzeich-
net (etwa 6400 Fälle, was einer
Inzidenz von 90 Fällen auf 100 000
Einwohner entspricht). Nach einer

raschen Abnahme blieb die Inzidenz
von 1999 bis 2002 stabil, und zwar
auf dem tiefsten Niveau, das bis an-
hin im Sentinella-System verzeich-
net wurde. Ausgehend von den
Sentinella-Daten lag die geschätzte

Anzahl Fälle je nach Jahr zwischen
500 und 800 oder 6 bis 12 pro 
100 000 Einwohner.

Im Jahr 2003 wurde bei Sentinella
ein neuer, wenn auch sehr schwa-
cher Ausbruch von Masern festge-
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Masernfälle in % der Konsultationen pro Monat

Inzidenz pro 100'000 Einwohner pro Jahr

Linke Y-Achse: Fälle von Masern, monatliche Meldungen pro 100 Konsultationen
Rechte Y-Achse: Schätzung der Anzahl jährlicher Fälle von Masern pro 100 000 Einwohner
Provisorische Daten für das Jahr 2004

Meldungen (N) der laufenden 4 Wochen bis 10. 9. 2004 und Inzidenz pro 1000 Konsultationen (N/103)
Freiwillige Erhebung bei Hausärzten und -ärztinnen (Allgemeinpraktiker, Internisten und Pädiater)

Woche 34 35 36 37 Mittel
4 Wochen

Thema N N/103 N N/103 N N/103 N N/103 N N/103

Influenza
Asthma
Masern
Röteln
Mumps
Pertussis
Otitis media 
Pneumonie
Influenzaimpfung
Pneumokokkenimpfung

Meldende Ärzte 208 201 195 160 191

Provisorische Daten

10 0.5 6 0.3 7 0.4 15 1.1 9.5 0.6
10 0.5 23 1.3 20 1.2 29 2.1 20.5 1.3
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3 0.2 1 0.1 0 0 1 0.1 1.3 0.1
7 0.4 4 0.2 2 0.1 3 0.2 4 0.2

29 1.6 43 2.4 34 2 37 2.6 35.8 2.1
6 0.3 11 0.6 8 0.5 19 1.4 11 0.7
0 0 0 0 1 0.1 2 0.1 0.8 0.1
8 0.4 6 0.3 7 0.4 2 0.1 5.8 0.3
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stellt. Es wurden 53 Fälle gemeldet.
Zwei der Fälle wurden verworfen,
weil sie von Ärzten stammten, wel-
che zu unregelmässig meldeten.
Von den 51 verbliebenen Fällen er-
folgte in 36 Fällen (71%) eine Labor-
untersuchung. Von diesen wurden
21 bestätigt (58% der getesteten
Fälle und 41% aller Fälle) und zehn
nicht bestätigt (zwei negative Labor-
Resultate). Die letzteren wurden
ebenfalls verworfen. Die fünf ande-
ren Fälle konnten mit den verfüg-
baren Daten weder mit Sicherheit 
bestätigt noch ausgeschlossen wer-
den (eine einzige negative serologi-
sche Analyse). Die 41 berücksich-
tigten Fälle lieferten eine Schätzung
von 1100 Fällen für die gesamte
Schweiz (15 Fälle pro 100 000 Ein-
wohner), was einer Zunahme von
160% gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Dies widerspiegelt in ab-
geschwächter Form die 12-fache
Zunahme der im obligatorischen
Meldesystem verzeichneten Fälle
(von 52 im Jahr 2002 auf 614 im
Jahr 2003). Obwohl die Anzahl ge-
meldeter Fälle pro Sentinella-Arzt
grösser war als die Anzahl Fälle pro
Arzt im obligatorischen Meldesys-
tem, war die Sensitivität des Senti-
nella-Systems ungenügend, um die
Epidemie im ersten Semester 2003
nachzuweisen. Dies im Gegensatz
zu den Jahren 1987 und 1997. Die
Masern hatten sich in lokal sehr 
beschränkten Herden von nicht ge- 
impften Kindern ausgebreitet, wäh-
rend die Sentinella-Ärzte nur etwa
3% der Grundversorger ausmachen.

Im Jahr 2003 waren 5% der 41
von den Sentinella-Ärzten gemelde-
ten Patienten weniger als 1 Jahr alt
und 78% waren unter 16 Jahre alt.
Etwa ein Drittel der Patienten war 5
bis 9 Jahre alt und ein Viertel war
zwischen 10 und 14 Jahre alt. Mehr
als zwei Drittel der Patienten waren
männlich. Acht Patienten waren
geimpft (20%), wovon sechs mit ei-
ner Dosis und zwei mit einer unbe-
kannten Anzahl von Dosen. Nicht
geimpft waren 28 (68%), und bei
fünf (12%) war der Impfstatus un-
bekannt. Bei einem von drei ge-
impften Patienten mit einer Labor-
untersuchung wurde die Diagnose
durch eine positive Serologie und
eine positive PCR-Analyse bestätigt.

Laut provisorischer Daten wurden
im Sentinella-System in den ersten
acht Monaten des Jahres 2004 nur
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fünf Masernfälle verzeichnet, von
denen keiner durch einen Labortest
bestätigt wurde. In der gleichen 
Periode des Vorjahres waren es hin-
gegen 40 Fälle gewesen. Die obli-
gatorischen Meldungen bestätigen
diesen starken Rückgang gegenü-
ber dem Vorjahr (606 und 37 Fälle
von Januar bis August im Jahr 2003
respektiv 2004).

Diese erneute Epidemie zeigt,
dass die Schweiz noch weit vom
Ziel der Weltgesundheitsorganisa-
tion entfernt ist, in Europa bis 2010
die Masern zu eliminieren.

Zwischen 2000 und 2002 betrug
die Durchimpfung bei Kindern im Al-
ter von 24 bis 35 Monaten 82%. In
der Altersgruppe der 5- bis 7-jähri-
gen waren 88% mit mindestens ei-
ner Dosis geimpft, unter den 14- bis
16-Jährigen waren es 94%. Um die
Übertragung des Erregers unterbin-
den zu können, müssten mindes-
tens 95% der Kleinkinder zwei Mal
geimpft sein. Das BAG empfiehlt
die Impfung aller Kinder entspre-
chend dem schweizerischen Impf-
plan: erste MMR-Impfung (Masern,
Mumps, Röteln) im Alter von 12
Monaten gefolgt von einer zweiten
Impfung im Alter vom 15–24 Mona-
ten. Eine fehlende Impfung kann zu
jedem beliebigen Zeitpunkt nachge-
holt werden. Jungen Erwachsenen,
die weder geimpft sind noch Ma-
sern gehabt haben, wird ebenfalls
eine Impfung empfohlen, insbeson-
dere den Medizinalpersonen und al-
len, die mit Kindern arbeiten. �
Bundesamt für Gesundheit
Abteilung Epidemiologie und 
Infektionskrankheiten


